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Hintergrund:Im Verbundprojekt „PUG – Aufbau berufsbegleitender Studiengänge in den Gesundheits- und Pflegewissenschaften“ ist dieOstfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften mit dem Teilvorhaben „Bachelor Upgrade angewandtePflegewissenschaften“ (Förderkennzeichen 16OH22035) beteiligt und etabliert innovative Angebote für den Personenkreisder sogenannten nicht-traditionell Studierenden im Blended Learning Format (mit Selbstlern-, Online- und Präsenzphasen).
Form des geplanten Angebots und Art des Abschlusses

Fragestellung und MethodeIn der aktuellen Erprobungsphase wird im Rahmen von Modulevaluationen u.a. der Frage nachgegangen:Welche curricularenKonzepte fördern das selbstverantwortliche Lernen von nicht-traditionell Studierenden? Zur Beantwortung der Frage werdenOnline-Fragebögen am Ende der Veranstaltungen eingesetzt (aktuell 7 evaluierte Erprobungsmodule; 45 Personen beteiligtensich hieran).
ErgebnisseDie Modulevaluationen verdeutlichten, dass das Blended Learning Konzept von den Teilnehmenden hoheEigenverantwortung im Lernprozess verlangt. Der Austausch unter den Studierenden sowie die Präsenzveranstaltungnehmen für sie einen hohen Stellenwert ein. Nicht-traditionelle Studierende orientieren sich an bekannten Lernstrategienund Prüfungsformen. Der Lernerfolg ist deutlich abhängig vom Vorhandensein unterstützender Rahmenbedingungen undanwendungsfreundlicher Bildungstechnologie. Insgesamt lassen die aktuellen Zwischenergebnisse die Annahme zu, dass dieentwickelten Studienmaterialien & das Instruktionsdesign das selbstverantwortliche Lernen der nicht-traditionellenStudierenden unterstützen können.

Form des geplanten Angebots Art des vorgesehenen Abschlusses„Angewandte Pflegewissenschaften (B. Sc.)“ – Upgrade - Studienprofil:Gesundheit und Pflege im Alternsprozess𐀀3 Module mit je 5CP (150h Workload/Modul)
Bachelor (B.Sc.); Absolvieren aller 3 Module ergibtZertifikat 1: Gesundheit und Pflege imAlternsprozess.

Wissenschaftliches Weiterbildungsprogramm „Frühe Hilfen in denHandlungsfeldern Gerontologie und Pflege“𐀀3 Module mit je 6 CP (180h Workload/Modul)
Absolvieren aller 3 Module ergibtZertifikat 2: „Frühe Hilfen in den HandlungsfeldernGerontologie und Pflege“

Wissenschaftliches Weiterbildungsprogramm „Gesundheitliche undpflegerische Versorgung von Menschen mit Beeinträchtigungen ausmultidisziplinärer Perspektive“.𐀀6 Module mit je 6 CP (180h Workload/Modul)

Absolvieren der Module ergibt (geplant):CBS-Zertifikat im Umfang von mind. 10 CPDBS-Zertifikat im Umfang von mind. 30 CP

ErfolgsfaktorenZiele𐀀Entwicklung von wissenschaftlichenWeiterbildungsprogrammen imBlended Learning Konzept.𐀀Ansprache von nicht-traditionellenStudierenden𐀀Vermittlung vonselbstverantwortlichenLernprozessen
ZielgruppeFachpersonen aus den Bereichen:𐀀Gesundheit und Pflege𐀀Therapie𐀀Pädagogik

Herausforderungen
Einsatz verschiedenerBildungstechnologien(Videotutorials, Lernplattform etc.)

Didaktisch aufbereiteteStudien- undUnterstützungsmaterialien
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